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außerhalb Panz-n- beliebk may sich an die zunächstbelegenen Postämter, im Inlande an die bekannten Spediteure der des Post-
debite verlustigen Zeitungen zu wenden. -

Lis.

bekanntem Wege rechtzeitigeinzusenden·

Die Ständeund die Büreaukratie.

Was wir Wochenlang vor Zusammentrittder Pro-

vinzial-Ständebehauptet haben,! hat sich vollkommen
bewährt.

«· «

«-««««-Die;.ikreuzzeitungschlägtdieHände über den Kopf -

zusammen über die Wahrnehmung, daß die Herren«
Stände nicht ein Fünkchen»von dem Geist in sich haben,
der sie zu »eingebornenOhrigkeiten«,·zu ,,obethoheit-
lichen Autoritäten« machen soll, sondern sie sind nichts
denn weiches Wachs ins den Händen der revolutionären,
alles gieichmachendenBüreauktatie

Jegt ist die Kreuzzennngin einiger Verzweiflung
und .-—· so bitter es ihr wird — sie macht ihrem Un-

muth vor den Augen aller Welt Luft« Sie, die getreue
Partei des unterthänigenGchkantns,die nichts bedau-

ert, als daß die Menschheltfoahk läuft, den schönen
»Ehrentitel« Unterthan einzublfßsmsie, die die Seligkeit
des leidend-n Gehorsamsspredigt ist fuchgwiid, daß die
Herren Stände nicht Widerstandlessten gegenüberder

- Regierung—Sie stellt jetzt mit einemmale die Lehre auf,
die schier demokraiifchklingt- Und spricht von, dem Be-
amtenthum als von »Sei-schöpfender Regierungewillkür.«
Sie Versißkihre Hauptlel)rr, Die Lehre von der von Gott
eingesetztenObrigkeit, und nimmt sich heraus, zu dem
Willen der Regierung,der in ihren Augen doch sein
sollte gleich Gottes Willen, Amendenients gefährlicher
Art vorzuschlagen.—·—Sie sannes nicht Verschmerzem
daß die Regierung die Landtatheeinsetzenwill, und be-

steht darauf, daß die Landrathe durchaus aus Wahlen

hervorgehensollen, und zwar aus Wahlen der Kunststadt-.
reilich gekäih sie hierbei in Grauen erregende Wider-
tüche.— Sie meint, daß der Landrath im Kreisewie

Berlin, Sonn-abend,den 20.September. 1851.

Bestellungen auf die Urwlähler-Zeiiungpro 4. Quartal zu unveränderten Preisen bittenwir aus
»Die Expedition der Urivähler-Zeitung.-

ein König in der Monarchie ist. Sie sagt wörtlich:
»Die Kreisordnung betathen utid dabei das Landrich-
Amt mit Stillschweigen übergehen,das ist kaum An-
deres, als die Monarchie erörtern und dabei den König
vergessen.« Das wäre nun freilich in ihrem System »

ganz richtig, denn nach ihrer Lehre ist jede obrigkeitliche
Person im Bereich ihres Amtes die Obrigkeitpselbenund
ebenso wie die Obrigkeit von Gott ist, so ist auch der
untergeordnete Beamte in seinem Amte von Gott, also-.
sein Recht wäre demnach ganz dasselbeRecht, «wie das
des Königs in Seinem HöchstenAmte. ·

"

Allein sie stößt ihre Lehre geradezu wieder Vor den

Kopf, indem sie durchaus gegen den Willen der Regie-
rung verlangt, daß dieser Landrath, »der König des

. Kreises« gewählt-werden soll. Wie müssenwir sie
fragen: Wenn der Landrath ist wie der König, so ist
der König wie der Landrath, und was würde-sie dazu
sagen, wenn Jemand so thörichtsein wollte, vorzusehn-
gen, daß auch das Königthum durch Wahl bestimmt
werden sollte? -

»
«

Jn solcheWidersptücheaber isi sie nur aus purer
Seelenangst hineingerathen. Es geht ihr in der That
schlimm, denn der letzteStein in ihrem Brette, die Ein-

berufung der Landtage, hat im Resultat gerade gegen
sie gezeugt und nur das bestätigt,was wir lange schon
behauptet haben, daß nämlich die ständischeStaatsform
in Preußen darum unmöglichist, weil wir keine Stände
mehr haben. »

.

.

« Ideen lassen sich freilich aus dein Papier aus ihrem
Grabe hervorholen, ausfrischen, anputzcnpund »als leben-
dig ausgeben; — aber wenns sie verwirklicht werden

sollen, so gehörenPersonen dazu, und Personen ent-

wachsenunwillkürlichund unwissentlichihren veralteten
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Le« igkeiten Unter zu zerstören« je
ger e niehr auf Nichts Anderes zu stützen,als auf

dieGeschöpfe ihrereigenen Willkür.« «

Wie wir sehen,«prophez"eiht"sie«·nichtswenigerals den-

Untergang,s-s-wenndieRegierung-nichts zur Stütze neh-
men will als- die Beamten, »die Geschöpfe ihrer eignen
Willkür.« 4.-—,«Aber die Kreuzzeitung vergißt hierbei,
daß sie der Regierung ganz unsinnige Vorwürfe macht.
Denn wenn wirklich, wie wir glauben, die Standschaften
jene Selbstständigkeit,jenes eigne Leben nicht haben,
daszxderstandsfäiyigmacht, so wäre—es- ja ein Wahn-

.retf"«s,sJ-2«e«swäre-,ja«-—

siiin«",x«iksx1».»d,er»Regierungzu verlangen, daß sie die.
SkaHd
wäre-denn das für ein Lebe-n,das seine Widerstandsk
kraft ,.erstgewinnen will durch dieselbe Büreaukratie,ge-

.«genldie»nian«denWiderstand erheben möchte! —- Die

ibelfeste Kreuzzeitung nehme es uns nicht «übel, wenn

chaftendazu machen soll! —- Was in aller Welt
"

wirsxjsitandenSpruchs erinnern, der es verkehrt«’findet,"
Cäsarn-;an den—Geist austreiben will« durchsdie Obersten. -

der'«Geiste-r! . .

-

sp«.s·--.Wirwollen« aber bei dieser Gelegenheit, wo wir die

Ehre-haben, Zeuge ihres vergeblichenAbmühensgegen
die Büreaukratiezu sein, der Kreuzzeitungein Wörtchen
in’s Ohr raunens

— U ·

«

-

. ·-

,

..s—"5«Sie;-wirdr·es.uns-- nicht glauben; oder thun, als

«sglaubessieuns nichtyl selbst wenn sie von sde-r«·Wahrheit
sub-erzeugtist;"iaber—rwirwerden«-es dennoch an’s Tages-
licht «kom1,uensehen-,L-"«g.ansz"-sowie es ijetzttnit dem der

Fall ist,·—«.was:wirihr sfrüher schon zugerufen haben.
’

Was wir-ihr zu fagenx«habenlist-Folgendes:
Liebe Kreuezeitung du glaubst, daß esjeinSieg fürs

dich ist« daß Bis»n1a-rck-SchönhuusenBundestagsgesandk
ter und« Kleist-Retzow«"Regierungspräsidentgeworden?
Arme, O. du ,irrft«dich. Wenn deine Mannen in’s

Meer der Büreaukratie hineinschreitenoder hineingezogen
werden; so-:w",issees, sie werden darin untergehen.
Meer wird sie bedecken und sich durch-sie noch mehr füt-
·.len, während-deineReihen sich lichten und- der Käm-
pen stets weniger werdens

«

.

»

—

facDas ständische-"Wesenist einevPersönlichkeit-,das
list-wahr, und die«Vüreaukratie ist. gewissermassennur

-i-’We»MUfchiue,-«das-Äist«-ganz richtig; allein jene. Pers-
«
sönlschkektist einmal todt,«kund diese Maschine »befindet
sich im VVUM Gange; und das macht den Unterschied!

J Das Ständewesenist»das tapfere Ritterthum mit

Panzer und Helmsrtnit Lanze und Schwerdt,·mit Stolz
und Macht-- Die Büreaukratiedist das massenhafte Sol-

und marschirtund Wkiß«Uicht:wohin? und siegt und
W Mchts W M »Am-Innern war wem-use
ist auch jetzt noch zu brauchen;ks-nm-es in einem-Museum

«

aufzuhängen-»Dieses ikstikzwarnicht«schön; if W·
hält M«

» Im itzt-Ganges
Ä
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»

«

Its
Mc Ortes-Weg

«

ers-I was-sr

»in ans-denen .
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«
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«

«

nigstens den Schein des, Lebens für blöde Augen; im
Vordergrund sieht iman die Drähte in der Hand der

Büreaukratie, die Euch» uns zunr Ergötzen,Euch
ziquErröthen und-ihr nicht-zu»n«iSchaden, wie Gliederpu

"

pen in Bewegung setzt! -· - —

«
- - «

s.

Arme Kreuzzeitungl LDu hast die lebendigen«S.tände
gewollt und hast nicht früher geruht, bis-die Büream
kratie die Stände aufdie Bühnegebracht hat; sie sind
auf der Bühne, und was sprechen sie?

Sie sprechen:- Meine Herren, die Stände sind todt!

Es lebe die Vureaukratiel

- ZN

Berlin, den 19. September.
«

—- Die »N. Pr. Z».«hört, daßin der gestrigenlearY
sitzuug des Brandenburgischen Landtages Zweifel an der Com- «

petenz- desselben zur Begutachtung der GenkeindesOrdnun nicht
ais Zwistfel innerhalb-der Landtag-, isondern ale Zw «-e1, die

außerhandes Landtags vorhanden seien, angeregt worden sind-.
Und- Val- UJM daMssiMiill WHA- Wschimigctuna de- Herrn
v. Be«thman;1-HollwegBezug«genomrne"nhat-«

"

«
-

legenheitzu einer Erklärungüber diesenhochwichtigen
sei hierauf sofort von einem Mitgliede ergriffenund das »gute
alte, eidlichversicherteRecht der Stände und das ortbistehen
diese-sRechts bis auf den heutigen Tag nachdrückliEihaut-steh
undl mit den bekannten Gründen erwiesen worden, ohne das
irgend ein Glied des Landtags dagegen irgend etwass erinnert

-

hat« --.

Das .

d.atenthum,,5das-regiert-wird-mit:«»Augen rechts!«und
«

-,,Augen links!« das da vschiißts·««undweißnicht: warum?

tende Adresse einzuleiten-.heabfichtigt;

-
—- Zu dem gestern aus der »N. Oe Z,««wiss-theilten HG-

tikel, betreffs einer neuen Anleihe, bemerktdie »Preuf.»,3tg.-««:
»Daßsowohl die »zuverlassigeQuellef«-als das »sicht»Ver-

nehmen«««,nichts Andere-, als eines gewöhnlicheZeitungslüge
zu Wege gebracht haben.«

«

·« v

« » »

·

r-—, Auf Veranlassung einer amtlichens"·2tnfragehat der evan-

gelifcheOberkirchenratkfentschieden, Paßdiein dem Erlaßjvdm

10. Juni, betreffend das Verhältnis gder evangelischenGeist-
lichen zu den freien Gemeinden, enthaltenen- Grundsätzegegen
alle Gemeinschaftemweiche sich-von »denöiumenischenBekennt-

nissen losgesagt haben, also ; namentlichgegen die Deutschiathp-
likeu in AnwenduIigxzubringen semi-

— Aus sichererQuene erfährt die C. Z.,·dkißsie körku
Regierung gegen mehrere«"Mitgsliede"rdes dortigen Geweindth .

rothes eine Verfolgung aus Anlaß der- Gemeinderathetsiatts
gehabtensBeratl)ungen;" betreffend eine-zart den König zu rich-

- «— Nach dem Frankfurter ,,Jnt. BL« wird in«Kürzeein
von allen deutschen Staaten init Frankreich Abgeschlossener
Vertrag veröffentlichtwerden, wonach die. Frantatur der aus

Frankreichnach Deutschland und»umgekehrt adgehenden».i’torre-
spendenzmittelst Frankomaxkengefchehenspkamks

·

.

'

sf Der ,,Köln. Ztg.« wird aus Königsberg geschrieben:
Der Dr. med. Waldeck aus Berlin-I Mich-rsichzum Besuche
seiner Familie einige »Tag- hier IMMEN-WUrde Seiten-
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Polizei aiif das schärfsteszpekwa s, Auf d«e·Fremden-Bureaii

geladen,wurde derselbe über weihZweck feines Aufenthalte-s in

hissig r Stadt «z·uPkpkoeog Vevnpzmmw nnd als derselbe in

des Verwandten easy einen Aus-

, flugszngchsetmmbenachbartenSeerades machte,«wurde·von hier
ans ein Poli ei- e »Ur eievkrivachiingder Reisendesn hin-

SesmdetiWeit-ersWITH-Inder Jgszfolizeientzog sich-DenWal-
deck dimhUe Abreise."" «

«, , ·

"«

·. t .b«

.
Te Köiiissberger.,,—qut.j-,8.,!«heittein einein Beiich e ii er

du Aiisiveifungdes Hm.rv. Zidewitz ans Berlin gesagt,daß
derselbebei dem Kamkikekgerichtebeschäftigtgewesensei; die

königsbtrgerStaatsanwalischaft hat sich iii Folgedessenveran-
laßt gesehen, unter der Angabe-daß »v. Zitzeivetz»nichtbei,

sondern im Bezirke des Kanimergerichts beschaftigtgewesen

wes-,wegen Entstellung von Thatsachen ec. Anklage zu erheben;-
d ·s St dt

«

t at edoch den Antrag zuriicfgewiesem»a

DeraDgierreleckorhdestreisgerichtsin Tilsit, Reuter, ein

, B
-

d n. »Musik« Richtung, ist nach einer Mitthei-
» Insåmssrr:3;1»kd;«tZ.-«zur Disposition gestellt worden-

«

.

«

«

alen sind mehrere Rdfereiidarien, welchezu
detflälckiiezikillasigtxiiijdessNorenlber-Kongressss (derbekanntlichim

Jahre 1848 stattfand) gehörten,aus dem Justizdiensteentlassen.
Dies kain »ih«iienum "so’unerivarteter,als sie zune Theil nicht
einmal ssuspendirt waren, und bis zu dieser»eiidlichen«Erledi-
gung ihrer DiseibliiianUntersuchung,also uber zwei Jahr-,

. als«Neferendarienim Dienste gearbeitet haben. -

’

Jn einer Versammlung der freien christlichenGemeinde zit.

Stettin wurde der PredigirWagner währendder Predigt von

»dem- beaufsichtigendeiiPolizeibeamten darauf aufmertsamge-

·iiiacht, daß mehrere mit Seitengewehr versehen-—Militarperfok
nen als Zuhörer anwesend seien; nach dein Vereinsgesetz sei

dies unstatthaft und müßten jene Fremdenersucht werden, sich
Izu« entfernen,«ivasdennaukch durch HOMI Wagner geschah-

Jn Prag, ivo-«in letzter Zeit wieder maiseiihafteZinswi-
"fungen,«Haussnchungem --Verhaftimgen und Verurtheilungeii

"

haben«,—iviir«sssaiuisl7z«an»den Straßenecken eine

K
«

achülifigjbestsk:Jgstenvesmilitärrommando zu lesen, in

welcher die«Schärfe dir Oelagerungsznstandsmaßregetnerneuert
nnd selbst an das Standeechtierinnertwird. sz .

.. Jn Baden wurde die Schrift:
»

»Sell ich dein freien
«christlicheii«Glaiibensbeitreten oder nicht?«··Ciii·Wort»uber
«Wesen,Zweck und Geschichteder freien»christllch«en·Geineindeii.
Von einem Verehrer Jesu- essau ist-Q«renne-kenn ,

— Kürzlichereigeietesich MichBeendigungeiner»Genehm-
«

sitziieigsdergewißseltene Fall- hast«ein wegen Arbeitsicheii ver-

urtheilter Angeklagternur «deshalb.·—appellirenwollte, weil ihm
die Strafe Teiche-heregenug war. ;Als«Grundhiervon

«

gab er tm, daß ex gern längere Zeit im Arbeitshause verblei-.
bm möchte, da , » ihm nach«etwaniger Entlassungstets sehr
schwerwürde ein Unterkommen Unv VeschgingungZu ji«-Wen
»Y-«D» Obeeeribemal hatventschieden,daß in Zukunft die Nich-
«eedskeeeebeschweedmvon richterlichenBeamtenaufgenommenwer-

getz müsseneFieber nahmen dieGerichtsichreiberdes Minimal-
IkkkchtsM Angeklagtem die m Hast warm« Ue Nichttgkeiw
brfchlverdenderselben zu Protokoll,obwohl bis Befugnißdek-
fklbenlängst angezweifelt wurde-

Die Ansicht, daß Polizeibeamte,wenn sie«als Zeugen vor,
Gericht auszufegen haben,·sichim Dienste befinden, also die
Kopfhedeckungeausbehaltsendürfen,ZMVnach Um C- V- auch
die Billignng dersoberenJustizbehordeerhalten.

i Der Fonds fur den Kirchenbaii in der Philippsstraße
baue äm 15' d. einen-.qurbestan«d»Von2668 Thit.
szf Der Hauptverein sur christlicheErbaunngsschriftenin

den preußischenStaaten,·ioelcheram 10. d« fein Zöjähriges
Stiftungsfest feierte- hat in den letztenJFWU 4-577-000 Er-
bauungsschriftenverbreitet.

j-

- leitung zu dank-Werte

—’ Vor der Z. Abtheil.-des Crimiiialgerichtswurde gestern
«·

gegen den Kaufmann Robert Baudisch wegenpersuchter
Störung des öffentlichenFriedens diirch.Anreizung-·derStaats-:
angehörigenzuni Haß und zur Verachtung gegen»einander ver-
handeln Baudisch war Vorsitzender des demokratischenVereins
im 50. Siestri-site und ais solcherweitem BuchbäudlerGef-
bard briestichersucht worden, sich fur die Verbreitung des m«

fein-im Verlage erschienenenWerkes: »Geschichteder Revolu-
tioit in Preußen. Ein Buch für das deutsche-Bothvonszsfix
Steinmann,« unter seinen Bezirke-genossenzu interesiiren.Der
Angetagte hatte dies gethan, Siibscriptioneirentgegengenomkk
men und die betreffenden Eremplare den Subseribentenzeige-
sandt. Jn dieserThatigkeit erklärt der Staatsanwalt eine straf-
bare Theilnahme an dem,Eingangs bezeichnetenVergehen.

Wegen desselben Werkes hatte der Staatsanwalt bekannte —-

lich schon früher gegen Verleg-r und VerfasserAnklage anf-
Friedensstörung erhoben,«und das hiesige Schwiirgericht hatte s .

die beiden Angeklagten in contiimaeiam zu«je 100 Thit. Gelde
strafe, event. 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. Aus- dies Con-
tusmaeial-,Urtel stütztsich schließlichdie Anklage gegen Bandisch.
Der Angeklagte räumte die Verbreitung des Werkes ein, stellte
aber in»Abreee, den Inhalt gekannt zu haben. Der Staats-
anwalt Adler hielt die Anklage aufrecht und »ivies zurörderst,
den strafbareii Inhalt desVuches nach, ferner, daß der Auge--
klagte denselben getannehaben müsse,wenn auchnur dies-Zins

.

und endlich-,daß er selbst dann rafbar
sei, iveiin er auch nicht den Inhalt gekannt hätte,we l- Ver-
fasser und Verleger nicht mehr im Bereicheder richterlichen-»Gewalt wären. . -

-. -

,
-

Zur Characterisnung der politischenGesinnung des Ange-
klagteii wurden Stellen ciiis dem Tagebiiche desselben vorgele-
sen, das bei einer in der Wohnung des Angeklagtenvorgenom-
menen Haussiichung iii Beschlaggenommen worden war. er

Staatsanwalt beantragte 100 Thie. Geldbliße,event. 4
» oz

nate Gefängnißstrase. Der Advotat-AnwaltVolk-nar, Vertheifx
diger sdeslengetlagtkm machte den Einwand der-Jneompeienz
deswemhtn weil vie Schrift bereite vor dein Miasma-neuen
Preßgesenes erschienen-fei, und verlangte du«-VI eifringder
Sache vor das Schwurgericht, er bestritt die.AnstchÆs’Stgafs-F
Anwaltsjvom Jiihalt des Wertes und widerlegte·

«

Schritt für Schritt. Das Gericht erklärte sich wie in »der
Verhandlung gegen den Redakteur dieses Blattes für eompeteiit
und erkannte gegen den Angeklagtenauf 30 Thie. Geld, event.

.

4»WochenGefängnißstrafe,da er ihn nicht für so schwergra-
virt hielt als den Verfasserlind Berleger des Wertes. ( .

» —7
Das im Bau begriffene Gebäude siir die Staatsd"iucke-

rei, in der Oraisienftraßebelegin, soll am 1.."Jaizuarseiner
Bestimmungübergebenwerden« —

’«
«

—- Ain 19. November werden die Zinsen aus denis Ver-
inächtnissedes verstorbenen Königs im- Betrage von 3k0 Thit-
aii 31 bediirfiigeBürger und Biirgerinnen vertheilt werden.

.- Die genaue BeachtungpolizeilicherVor-schrittenin neue-.
rer Zeit ist offenbar durch dir neue PolizeieintheilungBerlin-
und die damit-bewundert gewesene
viere-Stellen durch IIEUOPersönlichkeitenherbeigeführtworden.
So wird . die Goiitrolleüber Schlafburfchenund Fremde-
soivie über dinenlgsnPtrlMelh die eiiiNecht sur Beherber-
gung Anderer haben, mit uniiachsichtigerStrengegeführtund«
dadurch der BeherbergungVon Dieben und sonstigenberdäckskF
gen Personen vielfachvor-gebeugt. «

(Ger. Z.-)«
f Das Königstädtiiche Theater wird am l-""«"NVVW-

ber wieder eröffnetwerden. .

)

«

-«. «»

T Jm «FmdrfckyWilheliuftädtischenTheaters-wirdam Moll-
»tag die, SEMSMIEFri. Linibach aus Bremeiisiijastirein—-
Die Ke.llU-,icheGeiellschaftwir-d· in wenigen TAFMihre Vor-

stellungenauf der Ki·otl’fcheiijSomiuerbühiieeinstellenUnd sich

denselben-«
«

Belebung der Commissa- «

-



für den nächsten-Winternach Görlitz begeben.·Das daselbst
erbaute neue Theater, für welches Grovius die Decorationen

angefertigt und Schumann die Malchimtlen eingerichtethats ,

foll mit »Don Carlos-«eingeweihtwerden; »Br.Desspik wird

an diesem Abende alet Posa ga tren.
.

f Gegen den Rentier Schlesingeraus Charlottenburg wird

Morgen vor der 1. Abtle des Kreisgerichts wegen versuchter
, ·Störun,g des öffentlichenFriedens verhandelt. Gegen Herrn

Schlesingerschwebenaußerdem noch mehrere Anklagen.
« -—. Der preußischeGeneralconsusl in Hamburg, Oswaldt,

hat gegen den Redakteurder N. Pr. Z., AssessorWagner,
wegen Verlänmdung benannt-t- Eiti von dem Coniul an den

Minister-PräsidentengerichtetsegErsiicheii,’ivegen«der ihm von

Herrn Wagner zur Last gelegten Handlungen tin der Bloch’-
schenAngelegenheit)eine amtliche Untersuchung seintretenzu

lassen, wurde von Herrn von Manteuffel mit den Worten zu-

rückgewiesen,daß die Baterlandsliebe und die Pflichtreue des

Herrn O. in ihm fest begründet sei.
—- Wie die ,,-Ger." Z.«- aus sicherer Quelle erfährt,werden

"

bei Beginn der Schwiirgerichtepetiodeeigene Sitze und Pulte
für die Berichterstatter der Zeitungen im Zuhörerraumeange-

,

bracht werden. «

»

-

».

—- Gestern Vormittagsiel in der·Friedrichsstraße,in der

Nähe der Linden, ein Arbeitsmann von einem mit Mauerftei-
nen« beladenen Wagen, dessen Borderräder ihm über die Brust
und den Kopf hinweggingen, wodurch er so schwere Verletzun-
gen davon trug, daß er noch auf dem Transporte nach der

Charitee verstarb. — Gestern friih wurde ein Iljähriges Mäd-

chen auf dem Platze vor dem Neuen Thore iibergefahrem und
»-erlitt dadurch eine Verletzung am

« Kopfe und einige leichte
Quetschungen an den Füßen. — Ein lliährigerKnie-be sturzte

gestern Abend in einem Haufe der Holzinarktstraße3 Treppen
hoch über dus Treppengcländer herab und-erlittdadurcheine

lebensgefshrlicheVerletzung an der linken Seite der Stirn und

die Schar-18.
»

»

Nimptsch, 16. Sept. ’Der·tatholische Pri ster Johann
JaroslawiFlicek ist gestern in der Kirchezu Jordausmuhle in

die evatigelischeKirchengemeinschaftübergetreten.
"

« Bremen, 15. Sept. Die Summe, welche ider fromme
Aeltermaun Haase in Bremen vergeudet hat« belaust-sich nach
sichererFeststellung auf 153,025 Thlr. Davon gehörtenwer
brernischen Hauptschulesp108,000sZhlr.«,der Stephani-Kirche

,8000 Thlr., der uorddeutschen Mitsions-Gesellschaftetwa 9000

Thlr., der Stephani-Prediger-Wittwen-Kasse1150 Ther das

an obiger Summe noch Fehlendeverlieren Privatm« worunter«

kleine Posten zu 100 Thlr.«,die ihm arme-Witwenanvertraut ,

aben. .
.h

Baierti. Der Redaeteur der »N. DeutschenDorfztg.«,
Feodor Streit in Koburg, ist. wegen dreier Preßvergehenauf
den 20.· Oktober d. J. vor das Schwurgericht von Unterfranken

eladen.
»

-

Speyesr, 14. Sept. Es kann nicht länger bezweifeltwer-

den, daß sichdie Traubenkrankheit auch an verschiedenenOrten

unseres Gebirges eingestellt hat. -Leider sind die Herbst-aussich-
MI ohnehin höchsttrostlos.

rankfurt, 18. Sept. Heute ist ein Beschluß»derSe-

nats erschienen,wonach die Grundrechte, -so weit sie nicht durch
besvhdete Gesetzehier Geltung erlangt haben, aufgehoben sind.
—- DSM gkietzgebendenKörper ist ein Preßgesetznach dein Mu-

ster des HessewDarmstädtischenEntwurfs vorgelegt worden. —-

k Mehrere Bewohner unserer Stadt beabsichtigen sich zu einer

Aktiengesellschquzu vereinigen, umdie Goldwäschereijin der-

·Zöglingen.
,

macht- —- Jn Briinn richtet , die Cholera fortwährend große

ebenfalls Belagerungs - Zustände-bevorstehen-

diesesFlüßchensin Pforzheim im zurückgelassenetiSande große
und bemerkenswertheGoldkörner gefunden haben. Also ein

Californien in der Nähe!
-

"

,

« »

Metternich, der bereits vor mehreren Tagen nach Wien
abgereist ist«wird sich heute wohl schon an dem Orte befinden,
von dem eri sich vordrki Jahren ,,zuri"ickgezogen«.«hat..

Wien, 18. Sept, Ein stark umlaufendee Gerücht, Kos-
futh sei bereits in Malta angekommen,findet in den gestern
aus Triest augekonimenen Nachrichten eiue"B·estärkung..—- Die
Uebertritte aus der deutsch-katholischenGemeinde zum römisch-
kaiholischen Glaubensbekenntnisse mehren sich bei Gelegenheit

— der Taufen und Trauungen. — Das neu organisirte Knaben-
Seminar der Jesuiten in Linz erhält fortwährendZuwachs von

Aus allen Gegenden werden Anmeldungen ge-

Verheerungen an. : .

Paris, l7. Sept. Jn Bezug
·

auf die Gerüchte
von Staats-streichen,die seit 10 Tagen iin Umlauf waren, ent-

hält der »Ordre,« ein reactionäres, aber dem· Präsidenten
feindlichgesinntes Blatt, einen längerenArtikel, worin er sagt,
er sei vollkommen beruhigt in dieser Beziehung, da L« Nat-o-
leon, bis jetzt zum wenigsten, keinen Beweis geliefert habe, daß
er seinen Eid brechen werde; er halte ihn für einen ehrlichen
Mann. Aber selbst wenn man annehmen wolle, L.»Napoleon
lasse sich«durch gewisseEinsiüsseverleiten,«so sei er doch nicht
über den iAusgang eines solchen Unternehmens in Unruhe-
denn das Gelingen eines Staats-streiche sei unmöglich. Wenn

sich auch — meint er weiter —- eiiie Polizei fände, die kühn
genug wäre, des Abends alle bedeutende Personen zu verhaften-
um den nächstenMorgentdasKaiserreichoder das Consulat
zu proklamiren, so könne-preisennachher doch nie auf die Ar -

inee rechnen, die ausrief-herbewÆ»«um die Ruhe auf der

Straßeaufrecht zu- erhalten-«-»,Qe srstkige schax e Verm-
theilnng des .,Evenemenst« hat großesAufsehen
seinen sechsRedakteiirs, worunter zwei Söhne Vicior

ist nur einer bis jetzt nicht verurtheilt worden; zwei befinden
sich gegenwärtig im Gefängniß, zwei sind gestern verurtheilt
worden, nnd der sechstehat vor einiger Zeit das Gefängniß
verlassen. —

-

»

»

«

Italien« Der ,,Köln. Z.« wird aus den Apvenniiien
geschrieben: Das österr ichischeWässenfpiel,»welch«nächßer
Tage zu Somma bei Mailand Statt beeme soll, wird vie-non-
tesischerfeitsnicht als bloßesSpiel betrachtet;wenigstens kann

ich Ihnen die- wichtig«auszuverläsllgsterQuelle mir zuge-
hende Nachrichtmittheilen, daß die plemvniesischeRegierung be-

schlossen«hat,-der Anhäufung östetriichischer Truppen
an der piemontesifchen Gr.änze»gegenüber ein Armee-

Corps von 25ebio «30;000Mann iii und um die Festungen
von Alessandria, Valenko und. Casale zu verlegen. e

Konsistorium-eh zo. Aug— Heute-Morgensist der ame-

rikanische Dampfer »Missisippi«,mit dein bevollmächtigtensitt-
nifter Hrn. Marsh an Bord, von Smhrna hier eingetroffenund

hat vor Top-chane Anker geworfen. Kossuth wird morgen
wahrscheinlich bereits in Ghermlek sein, und der ,,-Missi.siktzi«
wird auch baldigst von hier dahin abgehen,—so daß.vielleicht
noch vor dem 13. Sept. die Türkei der lästigenHut wird
enthoben sehen. tSiehe Wien.) Der ,,Missisippi«wird, wie

der A. Z. geschrieben wird, von Gibraltar aus direkt-«nach —

New-York steuer-in .

Nach einem Gerüchte sollen mehreren anderm Departements
(Tel. Dep.)
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Kkklgkks Kaffcchmks Gartenstr7s·m«sAmgsm·

·

«

Der Gottgdlzcrnlsfitätktagztomtstsden 21sten wird VQVWUASLDkarg-K ErsteUM.: ·,iDie KreuixsphrerEsgr. Pittersch.MDÆM
9 Uhr im Gesellschaft-sharedlBrIUbOngcksssNVs 7-) abgehalten« Sonntag, dein Dis September «WETVM.9U7GEW.

i

,

·

·« »·
·

«Der Vorstand- Kegclbabu sechs Butten-UND- eiU Schwemefchmkenstysz
—

-

-

-——————. eschbå wr U freundlichst «nl dt
» l« d. Mts 4 Uhr·,»93e11er.alvexsammtug»g 0 N« Lz

,

« sie- .. «
.

TischlcfrkltxlsxtlkgiAkahlzwejäKassendepyttrtenu..allg«VerVech-YULI-s «
E"’ ScheanAst Schonebag ZHQT

s«
- arle nskusfc· des DHKEPYZSEW

«

· ·

«
«

« «

Heute Leben-PSUhr, Versammlungkm Wkelcmds Weber·st.r«s24·
TaqesordnunatRechnungslegung-Wahlen« Das Cmmtehs

. «,.—,.-.-———---—«—
·

TA- 1. » Te eme -apostox.Geaybensbekkpntytssmk
thzxsksxhäN,a-chm. 2 -U. m der Hrtls Gelstk-,

Gottesdienst,".act5.v. d; Pfarrer Hen- Bülvwc Nachms4U« Gm«

Berf.,’Bljlnsxe.nstr.-"9b--·b0tr- V· Wahl d- Vom« 'D« Vorstand
'

z. e me i ·e1·mkr-Kaee-mänzchet»1
wozu ergebenstcmkadket

z
—

. 2-’·"; III-«-
« sp«

; DE ais-«LWMDI «-
--. » « s.: --.-· s

. -,-.. . ..

. Patentt-rte.-sdwiesgewishnlichelKäloschenhalteehilligstsz —-
NEZL F- Clemend Counnandatxtenstn733am Durchsan

—————«—.. . : » «

"

1 vhllsiändxPofamentierstuhl nebst SNlrad ist bzizllsz
«

»ei:SogkärgthlngPegezgsfsekjaäuelli,wer,
«

verkaufen, N. Schönhauserstr. l7. im Hof rechts parterjtexåh»

KöniegkimdSä«n.g«cr,Schauspiel Mit Gesang in B Akmtsz egaeksfraaend, t. G-,em;ff.,eeh·.Nosenste. tx.d. W..FTMH·
.

. «

Ansean Uhr.
·

-
— -. ex.f. lqputzucker4.:E»fgr»·1«v-Form 4k fgr«-Zucker-Svryp,.fusß

«

. »

·

» O «

«

.- «
- U·

Ich fix-»RMHFeuch-L u. 1341sgr.,.-Gries-2k jauchjkz2

W H M —

· u.»,sp.k.«,·gr» »raupe L- auch 2«sgr.,Rosinen 3 fgtxz Coiinthew
U

.MRTTKEIWY-Zeå?xHäigkkxo 3«fgr.,»Butter»4fgr., Chocokadenpulverö· fgr., alles-Inn
Von U es « U , ·

—» -
L- - IT,

.

, « » » «
»

«;»
i

-

»

—

.

» m«
s

»S»choue»hochgelbeAanaxtenvogfelsindzu verkaufen, Jerusa-
vor dem
HalgckåsxlszoåeJHXHTTSZZklmSthgelkngxT.UmNr lenxerjxr. 40 Hof 2 Tr. beim Kletderwacher. -

"

Letztes großes atkßersrdethlichesolympifches Wettretmcn 2 MAY-JU-2 Schlastphasssalle sehr deUethfkgearbeitet-
« und. Wettfahrem -

, verkauft, aus Verl. gegen Abzahl. der Tapezterer, Breiderstr. 3. «
—

Vetstexluxxgxerdm sich auszeichnen: Dir Er-
'

Stkovhiite werden schen schwarz, gmu .u. braun ge«fc·irbt,

S

x

»

» F- WxchzvapferSchqusiuckwie Evoluttonenzu ij Stück5 SAIT-itHderjStohhuivxeßanstalfMarkgxeifmsth90.
« » . spare-stellst Mr M Prrfvnmisisfermr M "-

Frische Stückes-hast« Te
»

re
· ’

(
-

« ·

«

Verga» ask-? auf-eh Pßrv Weint-Men-Ma ziff· «cfolgt
«

-

x -

··"—"F «an87·9u7mkszrst"xwuUeberFOR-Fu
von-mähen; wilden Pferdenj Uletzt"·wt«rdeine Taffet-fesstatt- h«62 7« H Es sgr««Gu· Irgng
ändert, wozu ein jede-rKäü—fe«r««ein«Loos·gratiderhält,und in

"

»Nde DMIMPfWMIM-LASEVVOU E. ·Sptr»y-:Mark--
welcher ein kleines Pferd ausgeloost wird. grafettstk,zä: 1 Tr» werden wollene Mannejacken sei-Pfr»

Das Mer besagen die»Programme» « Patenkhofetea 15«Sgr., schwarzw.»gewebteDamenstrumpfe
.

, A» Guerm, Dzrekj9r» ask Sgrxk gestreckteHerrensocken a 10 Sgr. unt-allein
än-—————————·——· .

.

. ' ' . «

Heute Sonnabendkwerden auf memer Kegelbahn mehrerefette gssifäasergkåsfslasendc
AMM zU DM bllllgstm »An SWS

Gänse und SchitTkenausgeschobMC Lemms Vekgstksm-
«

·

,
.

»
Heute Someabenp werden auf meiner Kegelbahn mehrere

«
- «

. )

—Echte Enge Piiotsz .

fette Gänse auggeschibL KöhxmA. Jacobsstn 38.

(Ueberzkehröckr)empfehlen32Tünd 83Thlr.
DSHFÆTOHEFEIL Sept. Nachmittage 471hr, wird auf

T: - , -
’ ’

O
«

o
·

s Gebmwee Lemnftem ,-
—

meiner-Kegeläahu1 HahxtkrrksSchinkrth Speck u. Wurst aus-

·ig.zlkx;,ph.,w,Lgkh.einl. Voxgsh GIVE-Este38b. Ecke d. Liesenstr.

Friedrich-sitzgek.182., zwischennd.«Tauben-u. Mohzeinstr
SPMMSFHHFHFSHHQistbfeimir frische WITH

und-Tanzmusik; wozu crgcbcpstetqudet,

.
..

L» WMelmmenhof bei Köpnick.

USE-»Helite Sonnabend wexDFUauf meiner Kegelbahn Ast-c
« H

«

ww, Speck WWW ausgkkpobeuz .

«

Chantpagner-Bier,—sz
«

Sei-s iii Moissiksss haler sür W r— BEIDE-«-

.
Im KasseFayshngnclng:xibåkgef-StraßeNr, 9, -·15 FI. 1 Thlr.sur der MaschiBrauerei,Petristr. Zö« U- 367

ollm Mtc an memer ege a)·!« -at1c, Enten, S
«

ff, -

«.
«

«

’
«

-
'

T

· «

Imdkarfäevon des Nachnjittagso Uhr ab ausgeschobeckusTvTTG·U.1upend«Pfo. PGUrk«Reißu««Grles d· «
dem Max-; ; szA Blemwm « 1z—sgk,,Stczkked. P.siz.23 sgr., Sarden-it d. Pftp Zier-- «er

. HeutZYSoxmazscndxTexszrksnngelxZuIZtAbendessemAaie "1»th«·«-7Pde Brennspiritus das Quan -4 igk«'«e«mpsiehltm
und- andere Brut-Hm gleichzeitigempfehle Ich-meinen billigen HMMFYZLFBWNMMMRhea

«

f
«

«

,-

. Mitw- u· Mendzjsch· F· Basse, Clisabethste34. ,. -·SeiE-.Regenschirme v. 2-1--Thie» baunnlvjstgkäsvckzsV- LZZ
HEFT-IMPLIEDFiszss heilt der See-ask Ncparatucen u.«neueBezüg- serrsers«b«1ig·dis«F«-
’Kränzchm,Platz«v. d. Neuenthr 1., bitte die Gesellschaft ka-«·MUrkg-Mfrrrstri83» 2 Treppen-

«

Rthgss
, sich recht zahlreicheinzufgzzzkew X

Der Vorstand. . Tuchleiftensind zu haben Fischerstr.3. 2 Tr.
«

»

,
»

.

(

-

—

- Te «
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YWMAVKZMLdauernd beschäftigtwerden«

r

Im charrenEngros Ausverkauf
LeipzigerstnL0-5. Ins-days d.-Kriegsm1msteriuin,
span ein-

« endlichzutraut-g 250 Strick Hevanna Sig-. i- ez
Ther, 250 Stück Hamburg. Figura-d LZ Tlllr., 250 Bremer

Eig. it H Thlr., 250 Stück Pfälzer Cig sie Mk Sgr« verkauft
werden, .10s)StückEig. te 9n.s1»2Sud sind auchnoch vckrrjcthigs

- Nester Cigarren Pergnettabaeke und Schnupr
MESJYHIIUUJ .-.......—

Neck- deew . , estc zurEin egnung ist-zu verk-
»

»

»
·

s;« Breiteftr. «Li. bei Pnsedag.
,- Ciriak-kleine Strümpf- Fabrik , bestehend aus einem

KettenstuhL Kolierftuhlund einer Rundmaschinenebst allem

ZUbchöthd tm besten Zustande, ist Umstände halber gegen
bagre Zahlung zu verkaufen.

X

«

· « «

; - Wittwe Themrerh Waßmcmnsisr.BLA-
EEin leichter Handwagem eisernespAxc steht billig
zum Verkauf, Wiühleastr. - 60.

EinsLadensniindLein tiserner Ofen, eine Tischplattenk ein

mah. Tischist zu perf. Zu erfragen Mohre.niir. 40 i. Bürstenl.

""s3?5hyk-Wollen Lgth 23 S«gk.,bester Quauusie in den

brillantesten Farben ist«zu haben, Fischerbrücke7., auf dem

Hoferechts- zweite Thüre eine Treppe bei Kr1«kgek, .,
,-

Wegtnnngst.jBisitsx Kleiderz.«iualten Sorten, Cachemirs Er
4k«sgr.,Doppelshawlsv.23cthlr«,»off.d.Handl»Landsbergerstr.38·»

Int.
-

«

schaurig
Schlossermstr

« «

f »

Jüdenstr. ö·
-

s;
« in Berlin »

,

s

»

f,

—

,

v
siehsthin-länglich bekannte fe,uerseste Cassaspinden

Und fkdvzösischeWangen billigst.v
Wegen Räumung des Platzes, liegen LaufgasseNr. 23.

«
WeißpappelBohlenbillig zum Verkauf

chal - Veränderung.
t-MeinGeschäfthabe ich heut von der Scharrnstr. 2. nach der

"

’

Grosiete.,Hanrbicrgers·tr. Nr.16. -

verlegt. . Berlin, den 20. Septbr. 1851.
«

— :
«

«

'

I- A. Krause.
Alte amerikanischeGuuunischuhe w. gekauft u. gut bezahlt -

bon»Albert Lenz, Konmiandantensin38.J«iinTabarksladan
Gute Damenschuhmacher sinden dauernde Beschäfti-

« gung Heim Schuhinacherinsir.Bach-nann-.Rosenthulerstr.äl.
Geübte Bournosarbeiterinnen finden daEErndeSZe-
fchäftigung,Kötheneriir.4.5. part.

·

—

.,Geübt«ekBtumenenacherinnenwerd. verl., Pöstsin 15 b. C. Lell.

.
M Für CigarremArbeiter.

JU der Fabrik des Unterzeichnetenkönnen noch2-3 gute
» HierausReiter-

irrende wenden sichgefälligstan den CigcirremFabritantenHerrn
chst tu Piasewalk.

«

«

»Es-stkbte««Lederarbeiter(Buch.binder) finden dauernde Yrschäst
USUUSbel«

,

» «

N; Hukh, Klosterstr.63 ..

I Akbeitvskkukfchewird verlangt bei Hauscig, Klostersir;-ins-;
« Der Wintekkuthe in meiner Knabenschule--begiuut ·am
IL Oktobers «- ka Aufnahme neuer Schüler-, sowie einiger

Pensionen bin ich tagrrch Vormitt. 8—9 u-. im Schonung
Spandauerstr. 49-, und Nachm. .5—«—6in meiner Wohnung-.
Wien-W 28., anzutreffen.

«

l « · » ·

»

is

"

«

- -" SsPteks Schulunqu
i

Gute Gesellenfindengegen den höchsten Lohn dauernde

Beschäftigungauch außer dem Haufe bei Weißstock, Schuh-
macher sur Herrn, Spanksauersteaße1·7., 1 Trebpe.

-

«. Coneesiouirtes stitut für

,Schnell"-Sch-Fnschreiben
des lCalligradheu J. Spieß, Neue Friedrichsstr. 76a., 1 Tr.
Neuer Lehr-Cursus für Herren u. Dame-n- Es wirdgaraw
tirt, daß hier Jeder in 20 Lehrstijndenzu einer überraschend
schönem und freiern Handschrift gelangt. »

"

«Beka«nzntsmachungs« 7

iDie vormals-Professor Hartung’sche, jetzt unter-der Di-
rektion des Unterzeichneten itehendeHöhere Töchterfchule
»der St. Petri-Parochie beginnt ihren WinteriCursue am —

"Montag, den 6. Oktober e. Zur Ausnahmeneuer Schülerinneu
bin ich täglich,Mittags von 12 bis Stil-r, bereit. «

Berlin, am 16. S bteuscber 1851·. -.
—

"

Der Predigerdr. Borkenbagem (Brüderstr. 4)·

Londoner Union - Lebens - Versicherungs-
J ; Gesellschaft

Haupt.-Agentur zu Berlin. —-

Diese im .Jal)re ,1714 gegründete—- seit 137 Jahren be-

stehende Geselltchaft Fährt fort, ihren Theiluehmern zu den mä-

ßigsten aber festenXPrämiendie höchsteSicherheit zu gewähren.
Ohne daß die Versichertenjemaleu eine Nachzahlung zu leisten
ha"ben,-nehmen dieselben gleichwohl Antheil an dem aus dem

, Geschäftsichergebenden Gewinne.
Ueber Zweck und Nutzen der Lebens - Versicherung unter

«

Hinweisungan Biirgschaften,Schulddeckungen u. Versorgungen
alter Art unterrichtet der Prospettus, welcherin unserem Com-
toir unentgeltlich zu haben- ist.- -

'

Wir empfehlen die Gesellschaftnnd uns dem,WohlwollektdesPublikums. -

·

,

» «
-

«

—

J. F. Puppen-
Neue Friedrichsstr.37.

Neue Bade - Anstalt,
-

Weitineeisterstr-. Nr. 14.
Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurchan« daß meine

Bad-anstatt auch für den Winter geöffnetbleibt und Iwarme
und kalteBäder zu denselben Preisen wie im Sommer zu ha-
ben.sind. Die gelöstenBittens-behalten ihre Gültigkeitauch
für die-nächstfolgendenJahre. .

-

.

Ein einzelneslkaltes oder warmes Wannenbad 5 Sgr.
J

,

«

« Abonnenientt für 1 Thlrr 8 Billet-;
«

,

i dito
»

kaltes od. warmes Wannenbad m. Brause H- Sgr.
Abonnementx für 1 Thlts S Billetsi

’
f

.

«

- g-Inlius Pohlmanm
Madame«Gutt. Kossarski wird un ihre Verbindlichkeiten

erinnert. M o r i H-

b

.- A u f r a g e.
«

»
Jst der Obermeister der Schueideanmmg Herr Eckekt, dek-

selbe Eckert, welcher am 26· März 1848 in Gemeinschaft mit
dem Thierarzt Urban die erste Volksversammlung an der ein-
samen Pappel leitete? Mkehrere SchneiderÆ

,

·

M Es soll hier noch Mknschen geben, grausam genug,
um Krebse in kaltem oder nur sehr wenig heiße-XIWasser an

dasteuer zu setzen, anstatt sie schnell in sehr«v1elkochen-
dem Wasser-, welchesnach erfolgter Tödtung- soweit erforder-
lich, abgegossen wird, zu iödteuz Andere stsllen dein Aal die
Haut abstreifim ohne ihm vorher dxlkch,;Vvllständiges
-Du«rchfchneidendas Gefühl möglichstzu nehmen. Wohnen

, solcheMenschendenn wirklichunter une?«
, ,

.f

»

—

«

s-
»New-.-

»


